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A A R G A U

W i e  h o c h  i s t  m e i n e  J a h r e s a r b e i t s z e i t ?

R A T G E B E R

bezüglich der Zeitdauer schwierig zu defi-

nieren sind, ist es wenig sinnvoll, den ad-

ministrativen Aufwand für eine jährliche,

genaue Berechnung und die damit ver-

bundene andauernde Überprüfung zu

betreiben. Lediglich im Sinne einer Stand-

ortbestimmung kann es einmal Sinn ma-

chen, über einen bestimmten Zeitraum

die Arbeitszeit zu erfassen.

Das Staatspersonal erhält eine Altersent-

lastung, indem man ihm ab 50. Altersjahr

eine fünfte und ab 60. Altersjahr eine

sechste Ferienwoche zugesteht. Als Pen-

dant zum höheren Ferienanspruch der

älteren Arbeitnehmenden in der Verwal-

tung geschieht die Altersentlastung bei

den Lehrpersonen, indem ab 55. Altersjahr

das Unterrichtspensum um eine Lektion,

ab 60. Altersjahr um eine weitere herabge-

setzt wird. Die Jahresarbeitszeit reduziert

sich dabei entsprechend. Die Jahresar-

beitszeit für eine Lehrperson ab 1. Februar

oder 1. August nach dem 55. Geburtstag

beträgt folgedessen etwa 1880 Stunden

und jene für eine Lehrperson nach dem

60. Geburtstag etwa 1810 Stunden. Auch

dabei gilt: Auf eine stundengenaue und

akribische Berechnung soll verzichtet wer-

den. Bei Lehrpersonen, die Teilzeit arbei-

ten, gelten die Berechnungen proportional

zum Beschäftigungsgrad.

U r s  N .  K a u f m a n n ,  a l v - S e k r e t ä r

Zu empfehlen ist die Broschüre «Orientierungs-

hilfe zum Berufsauftrag und zur Arbeitszeit der Lehre-

rinnen und Lehrer» sowie das neue Merkblatt des

BKS zur Jahresarbeitszeit der Lehrpersonen unter

www.ag.ch/geleiteteschule/Dokumentationen/

Merkblätter.

Ur s N. Kaufmann,
alv-Sekretär.

Mit den Anstellungserlassen (Gesetz über

die Anstellung von Lehrpersonen GAL;

Dekret über die Löhne der Lehrpersonen

LDLP; Verordnung über die Anstellung

und Löhne der Lehrpersonen VALL) wird

die Arbeit auch der Lehrpersonen mit

einer Jahresarbeitszeitverpflichtung an-

gegeben. Diese entspricht grundsätzlich

derjenigen des dem Personalgesetz unter-

stellten Staatspersonals. Während beim

Staatspersonal die Jahresarbeitszeit jähr-

lich (je nachdem, ob Feiertage auf Sonn-

oder Werktage fallen) genau berechnet

wird, nimmt man bei den Lehrpersonen

eine generelle durchschnittliche Jahresar-

beitszeit von 1950 Stunden für ein 100 %-

Pensum an. Fest gegebene Grössen sind

die Unterrichtverpflichtung und die ma-

ximal zulässige gemeinsame Arbeitszeit

von 10 % der Jahresarbeitszeit. Die übri-

ge Arbeitszeit wird als frei gestaltbare Ar-

beitszeit bezeichnet. Sie ergibt sich aus der

Differenz zwischen der Jahresarbeitszeit

einerseis und der Summe von Unterrichts-

zeit und gemeinsame Arbeitszeit anderer-

seits.

Da Lehrpersonen in der Regel keinen fes-

ten Arbeitsplatz haben und die Aufgaben

innerhalb der frei gestaltbaren Arbeitszeit

B e i s p i e l  P r i m a r l e h r p e r s o n  m i t  V o l l p e n s u m

Alter Jahresarbeitszeit Normalpensum gemeinsame

Unterricht Arbeitszeit

unter 55-jährig 1950 Std. 29 Std./Woche max. 195 Std.

ab 55. Altersjahr 1880 Std. 28 Std./Woche max. 188 Std.

ab 60. Altersjahr 1810 Std. 27 Std./Woche max. 181 Std.




